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Atheismus-Debatte

Selig ohne Gott Andreas Thiel

Religiöse Fundamentalisten sind seit Jahren
weltweit im Vormarsch. Nun holen Atheisten zur
Gegenoffensive aus. Der Büchermarkt wird derzeit

regelrecht von Büchern und Pamphleten
dieser Glaubensrichtimg überschwemmt.

Nebelspalter: Herr Abgott-

spon, Sie haben das Buch «100

Beweise dafür, dass es keinen
Gott gibt» geschrieben. Was
glauben Sie?

Abgottspon: Ich glaube
nichts.
Nebelspalter: AlsAtheist glauben

Sie also nicht, dass diese
Welt existiert?
Abgottspon: Doch, diese Welt
existiert schon.
Nebelspalter: Aber Sie glauben

nicht, dass es eine höhere
Welt gibt?
Abgottspon: Nein.
Nebelspalter: Und was ist mit
Gott?

Abgottspon: Gott existiert
nicht.
Nebelspalter: Sie glauben
auch nicht an eine Schöpfung?

Abgottspon: Nein.
Nebelspalter: Es gibt auch
keine höheren Wesen?

Abgottspon: Der Mensch ist
das höchste aller Wesen.
Nebelspalter: Der Mensch ist
das höchste Wesen, das es

gibt?
Abgottspon: Ja.

Nebelspalter: Und die Tiere
sind niedrigere Wesen?

Abgottspon: Der Mensch ist
ein Teil der Natur, und darin ist
er das am weitesten entwickelte

Wesen.
Nebelspalter: Die Tiere sind
weniger weit entwickelt?
Abgottspon: Das möchte ich
so nicht sagen. Die Tiere sind
nur von niedrigerer Intelligenz.

Nebelspalter: Dann glauben
Sie also, dass es der Mensch

war, der diese Welt geschaffen
hat?

Abgottspon: Nein, im Gegenteil,

diese Welt hat den
Menschen geschaffen.
Nebelspalter: Etwas Niedri-

Nebelspalter: Das habe ich
mir fast gedacht, dass Ihr Atheisten

heimlich den Teufel
verehrt.

Abgottspon: Wir verehren gar
nichts.
Nebelspalter: Das ist ja das
Diabolische.
Abgottspon:Warum soll es

diabolisch sein, nichts zu verehren?

Nebelspalter: Weil der Teufel
will, dass wir weder Gott noch
die Schöpfung verehren.

Bild oben: Gott aus der Sicht eines Atheisten. zvg

ges hat etwas Höheres geschaffen?

Abgottspon: Nein, das Höhere
hat sich aus dem Niedrigeren
entwickelt.
Nebelspalter: Jetzt behaupten

Sie aber, der Mensch stamme

vom Teufel ab.

Abgottspon: Nein, es gibt ja
gar keinen Teufel.
Nebelspalter: Und wenn es

einen Teufel gäbe, wäre dieser
dann aber niedriger als der
Mensch?
Abgottspon: Nein, er wäre
höher. Er wäre ja kein Mensch,
sondern etwas Höheres.

Abgottspon: Ich habe bis jetzt
noch keinen Teufel gesehen.
Nebelspalter: Sie haben doch
selber gesagt, er wäre etwas
Höheres.
Abgottspon: Nur, wenn es ihn
gäbe.
Nebelspalter: Sehen Sie? Sie

verehren den Teufel.
Abgottspon: Wie kommen Sie

darauf?

Nebelspalter: Sie haben
gesagt: Gott existiert nicht, aber
wenn es einen Teufel gibt,
dann ist er etwas Höheres.
Abgottspon: Das habe ich so
nicht in einem Satz gesagt.

Nebelspalter: Das stimmt,
das zeugt doch von einem Rest

Gottesfurcht, dass Sie Gott
nicht in einem Satz mit dem
Teufel erwähnt haben.
Abgottspon: Mein Gott! Sie

können einem die Sätze
verdrehen

Nebelspalter: Jetzt haben Sie

«Mein Gott» gesagt. Wen
haben Sie denn da gemeint? Den
Teufel?

Abgottspon: Ich verehre
niemanden!

Nebelspalter: Also doch den
Teufel.
Abgottspon: Könnten wir
vielleicht jetzt mein Buch «100
Beweise dafür, dass es keinen
Gott gibt» besprechen?
Nebelspalter: Steht da auch
ein Beweis dafür drin, dass es

keinen Teufel gibt?
Abgottspon: Nein.
Nebelspalter: Aha!

Abgottspon: Was heisst hier
«Aha!»?

Nebelspalter: Sie verunglimpfen

Gott und lassen den Teufel

am Leben.
Abgottspon: Ich lasse hier gar
niemanden am Leben!
Nebelspalter: Sind Sie
bewaffnet?

Abgottspon: Nein!
Nebelspalter: Sie wollen uns
alle erwürgen?
Abgottspon: Warum sollte ich
Sie erwürgen wollen?
Nebelspalter: Sie haben
soeben gesagt, Sie lassen hier gar
niemanden am Leben!
Abgottspon: Damit habe ich
den Teufel gemeint!
Nebelspalter: Sie sprechen also

mit dem Teufel?

Abgottspon: Nein!
Nebelspalter: Sie sprechen
mit dem Teufel und leugnen es

auch noch?
Abgottspon: Ah... Agh... mein
Herz...
Nebelspalter: Ach, dort liegt
also das Problem...
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